
Die Erde zeigt uns den Weg
Ein Landart-Projekt für eine neue Partnerschaft zwischen Mensch und Erde

16. – 21. August 2010

Heilen wir die Erde oder heilt sie uns? Immer mehr können wir in der geomantischen Arbeit 
feststellen, das die Erde uns Menschen hilft unsere wahre Essenz, unsere Aufgabe hier 
auf der Erde zu finden.
In  uns  steckt  viel  mehr  als  wir  uns  zumuten.  Jeder  Mensch  hat  ein  unglaubliches 
kreatives Potenzial in sich, kann Dinge schaffen aus sich selbst heraus und sein Umfeld so 
gestalten, das es Kraft gibt für seinen persönlichen Lebensweg und für das Miteinander, wie 
z.B. die Verbindung zwischen dem Weiblichen und Männlichen.

„Die Erde zeigt uns den Weg“ ist ein Projekt der einjährigen Ausbildung „Geomantie und 
Soziale  Kunst“,  in  dem  die  Erfahrungen  und  das  Wissen  der  Geomantie  praktisch 
umgesetzt werden. 

Die Gruppe trifft sich am ersten Tag in der Wachau in Niederösterreich um sich gemeinsam 
in den Reiseweg einzustimmen. Die Erde wird uns den Weg zeigen, den wir als Gruppe 
und jede einzelne Mensch brauchen. Den Abschluß der Reise haben wir in Ungarn an einem 
schönen Platz bei der Pinka geplant. 

Mögliche  Orte  die  wir  besuchen  werden  sind  die  prähistorischen  Steinkreise  beim 
Hafnerberg, Feenhaube und Krumbach. Weitere Orte sind die Templerburg Lockenhaus, die 
Kreisgrabenanlagen im Weinviertel, Mariazell,  das Stift Heiligenkreuz und Therme Blumau 
mit einem Lithopunkturprojekt von Marika und Marko Pogacnik und weiteren Künstlerinnnen. 
Gleich in der Nähe befindet sich eine 1000jährige Eiche, die zu einer der ältesten Eichen in 
Europa zählt.

Jeden Tag werden wir  uns mit  einem Platz  in  der  Region verbinden,  um einen  inneren 
Dialog für die neue Partnerschaft zwischen Mensch und Erde aufzubauen, der dann in 
einem Landart-Werk seinen Ausdruck findet.

Dazu verwenden wir Materialien aus der Natur, die wir vor Ort finden, entwickeln einen Tanz, 
spielen mit Licht und Schatten und arbeiten mit der Erde, der Luft, dem Wasser und dem 
Feuer. Eine Vielzahl an Möglichkeiten wird sich auftun durch die Verbindung  von Herz zu 
Herz mit der Landschaft. 

Inspiriert für unser Projekt sind wir durch die Landart-Bewegung der 60/70er Jahre und der 
Kunst der Geomantie, was soviel bedeutet wie das liebevollen Verbinden mit der Erdseele, 
das  Wahrnehmen   von  den  Lebenskräften  der  Mutter  Erde  und  der  Dialog  mit   ihren 
Mehrdimensionalen Ebenen.

Ausgewählte  Fotos und Teile der Projektdokumentation werden im Herbst  2010 im einer 
Ausstellung präsentiert.

Kosten: 350,- €  (Kosten für Essen und Übernachtung sind selbst zu tragen,  Nächtigung im 
eigenen Zelt ist möglich) Ermäßigung für Studierende oder Arbeitssuchende bitte anfragen.
Idee und Konzept: Wolfgang Alexander Tiller


